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helmut von Werz. ein architektenleben 1912–1990
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Bis 13. Dezember

Der Werkmonografie (Birkhäuser) kostet 49,90 Euro

Am 11. Dezember, 19 Uhr, Diskussion „Architektur der Nach-
kriegszeit, Stadtbild München“ u.a. mit Adrian von Buttlar

helmut von Werz:  
architekt des  
Münchner Wiederaufbaus

Zweifellos gehört Helmut von Werz (1912–1990) 
zu den großen Architekten der Nachkriegsmo-
derne in Bayern. Trotzdem stand sein 1946 ge-
gründetes Büro – ab 1952 in Partnerschaft mit 
Johann-Christoph Ottow, ab 1971 dann mit Erhard 
Bachmann und Michel Marx – in der öffentlichen 
Wahrnehmung zu Unrecht immer etwas im Schat-
ten der „berühmteren“ Kollegen Alexander von 
Branca, Hans Döllgast und Sep Ruf. Das mag ei-
nerseits daran liegen, dass seine Planungen für 
Großsiedlungen in Verruf gerieten, nachdem der 
„Spiegel“ 1968 in einem polemischen Beitrag über 
den Münchner Städtebau die Siedlung Hasen-
bergl als „schlechteste Trabantenstadt Deutsch-
lands“ abgekanzelt hatte; andererseits daran, 
dass Helmut von Werz zeitlebens die mediale 
Selbstvermarktung weniger wichtig war als das 
Bauen selbst. 

Aus dem Schatten heraus holen ihn nun die 
von Cordula Rau und Georg von Werz, dem Sohn 
des Architekten, herausgegebene Werkmonogra-
fie, die begleitende Wanderausstellung und die 
Website www.helmutvonwerz.de. Das „Mehrge-
nerationenprojekt“ (die Digitalisierung der Plan-
zeichnungen besorgte Enkel Max) – zeigt einen 
maßvollen Modernisten, dessen Aufgabenspek-
trum neben Großsiedlungen vor allem Büro- und 
Verwaltungsgebäude, Kirchen und Gemeinde-
zentren, Krankenhäuser und Schulen umfasste: 
Bekannte Gebäude sind die Nazarethkirche in Bo-
genhausen, die Grundschule St. Anna im Lehel, 
das Hochhaus des Bayerischen Rundfunks und 
die Aufstockung des Altbaus von Richard Riemer-

schmid nahe dem Hauptbahnhof – für Stephan 
Braunfels „die sensibelste und vielleicht schönste 
Aufstockung, die je in München, vielleicht auch 
in Berlin, gebaut wurde“.

Highlight der Ausstellung in der Architektur-
galerie aber ist die Archäologische Staatssamm-
lung. Mit ihr übernahm das Büro seinerzeit eine 
Vorreiterrolle: Das 1975 (zwei Jahre vor der „Rost-
laube“ der FU Berlin) fertiggestellte Ensemble am 
Englischen Garten ist einer der ersten mit Corten-
stahl-Platten verkleideten Stahlbetonbauten in 
Deutschland. „Physisch“ ist die Staatssammlung 
in der Schau mit zwei Originalvitrinen vertreten.

Weil sich die Erwartung, die neu entwickelte 
Stahl-Legierung würde nach kurzer Korrosions-
zeit eine stabile Patina als wartungsfreie Schutz-
schicht bilden, in München ebenso wenig erfüllt 
hat wie anderswo, muss das Gebäude ab 2016 
von Grund auf saniert werden. Die Gewinner des 
Vergabeverfahrens, Nieto Sobejano Arquitectos, 
schlagen die Neuordnung des Eingangsbereichs 
und als Erweiterung eine unterirdische Ausstel-
lungshalle hinter dem Haus vor, die über drei, 
ebenfalls mit Cortenstahl verkleidete Oberlicht-
kuben mit Tageslicht versorgt wird.  Jochen Paul

Die Archäologische Staats-
sammlung am Rande des 
Englischen Gartens (1972–
75) ist einer der ersten mit 
Cortenstahl-Platten verklei-
deten Stahlbetonbauten  
in Deutschland
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ROMA zipSCREEN ist der Textilscreen für den modernen architektoni-
schen Anspruch. Als effektiver Sonnenschutz mit hoher Transparenz und 
individueller Farbgebung ist er ideal für das Raumgefühl großer Glasfron-
ten. Er beschattet Fensterflächen bis 18 m2 ganz ohne Zwischenführung 
und ohne Lichtspalte. Dank durchgehender seitlicher Gewebeführung 
sogar bei stürmischem Wind bis 90 km/h!

• Durchgehende seitliche Gewebeführung
• Bis zu einer Breite oder Höhe von 6 m möglich
• Bis 18 m2 Fläche
• Windstabil bis 90 km/h
• 6 Stoffarten in über 150 Dessins

ROMA. Wohnen beginnt vor dem Fenster. www.roma.de
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